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I.​ Geltungsbereich, Vertragssprache 

(1)​ Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen („AGB“) gelten für die Benutzung der 
Webseite www.getflowshare.com („Webseite“ bzw. „Online-Shop“) und für alle über 
den Online-Shop geschlossenen Verträge sowie für alle auf anderem Weg über die 
entgeltliche Nutzung von Software geschlossenen Verträge zwischen der miraminds 
GmbH,  c/o Digital Hub Logistics GmbH, Am Sandtorkai 32, 20457 Hamburg, Telefon +49 
40 22858147, E-Mail: info@getflowshare.com, eingetragen im Handelsregister des 
Amtsgerichts Hamburg unter HRB 142236, vertreten durch Dr. Oliver Fluck, Sofia 
Gertzen, Louis Maywald, USt-Identifikations-Nr.: DE 307857089 („miraminds“) und Ihnen 
als Kunde („Kunde“) ausschließlich, unabhängig davon, ob Sie Verbraucher, 
Unternehmer oder Kaufmann sind. 

(2)​ Abweichende Bedingungen eines Kunden werden nicht anerkannt, es sei denn, 
miraminds stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu. 

(3) ​ Die für den Vertragsabschluss im Online-Shop zur Verfügung stehende Sprache 
ist entweder Deutsch oder Englisch, abhängig von der im Online-Shop getroffenen 
Sprachauswahl des Kunden und mithin davon, ob der Kunde die Bestellung über die 
deutschsprachige oder englischsprachige Seite des Online-Shops abgibt. Erfolgt die 
Bestellung des Kunden über die deutschsprachige Webseite, ist die zur Verfügung 
stehende Sprache ausschließlich Deutsch und die deutsche Version dieser AGB ist 
maßgeblich. Erfolgt die Bestellung über die englischsprachige Webseite, ist die zur 
Verfügung stehende Sprache ausschließlich Englisch und die englische Version dieser 
AGB ist maßgeblich. Wenn in der englischsprachigen Version dieser AGB ein 
deutschsprachiger Klammerzusatz enthalten ist, ist dieser (und nicht der entsprechende 
englischsprachige Begriff) maßgeblich. Im Übrigen dienen Übersetzungen in die jeweils 
andere Sprache oder einzelne Textbausteine in der jeweils anderen Sprache lediglich 
der Information des Kunden. Bei etwaigen Widersprüchen zwischen dem Text der 
getroffenen Sprachauswahl des Kunden und der Übersetzung hat der Text der 
getroffenen Sprachauswahl Vorrang. 
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II.​ Anwendbares Recht, zwingende Verbraucherschutzvorschriften 

(1) ​ Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des 
UN-Kaufrechts, wenn  

(a) der Kunde seinen gewöhnlichen Aufenthalt in Deutschland hat, oder 

(b) sein gewöhnlicher Aufenthalt in einem Staat ist, der nicht Mitglied der 
Europäischen Union ist. 

(2) ​ Für den Fall, dass der Kunde seinen gewöhnlichen Aufenthalt in einem 
Mitgliedsland der Europäischen Union hat, gilt ebenfalls die Anwendbarkeit des 
deutschen Rechts, wobei zwingende Bestimmungen des Staates, in dem der Kunde 
seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, unberührt bleiben. 

 

III.​ Vertragsgegenstand, Leistungen von miraminds 

(1)​ Gegenstand des Vertrags ist die entgeltliche und zeitlich auf die Dauer des 
Vertrags begrenzte Gewährung der Nutzung der über das Internet bereitgestellten 
Version des Flowshare-Portals als Software-as-a-Service-(„SaaS“)-Anwendung, 
einschließlich des zugrunde liegenden Cloud-Speicherplatzes für alle Daten 
(insbesondere Anleitungen bzw. Flows, nachfolgend „Flow“), die der Kunde mit 
FlowShare generiert hat (SaaS-Anwendung und zugrundeliegender Cloud-Speicher 
zusammen „Portal“), sowie den für eine lokale Installation auf einem Endgerät des 
Kunden bestimmten Teil der Software („lokal installierte Software“; Portal und lokal 
installierte Software nachfolgend insgesamt „Software“) durch den Kunden.  

(2)​ miraminds stellt dem Kunden Updates für die lokal installierte Software zum 
Download bereit und gewährt dadurch dem Kunden die Nutzung der jeweils aktuellsten 
Version der lokal installierten Software für die vereinbarte Anzahl an berechtigten 
Nutzern. Das Portal steht als SaaS-Anwendung dem Kunden dagegen automatisch stets 
in der aktuellsten Version bereit. 

(3)​ Soweit lokal zu installierende Software im Wege des Download überlassen wird, 
erhält der Kunde nach Annahme der Bestellung durch miraminds gemäß Ziff. V einen 
Link zum Download sowie einen Lizenzschlüssel als Aktivierungskey (nachfolgend 
„Lizenzschlüssel“) an die von ihm angegebene E-Mail-Adresse zugesandt. Nach 
erfolgtem Download kann der Kunde die lokal installierte Software mit dem gelieferten 
Lizenzschlüssel zur Nutzung aktivieren.  

(4) ​ miraminds gewährleistet die Funktionsfähigkeit und Verfügbarkeit der Software 
während der Dauer des Vertragsverhältnisses und wird diese in einem zum 
vertragsgemäßen Gebrauch geeigneten Zustand erhalten. Der Funktionsumfang der 



Software sowie die Einsatzbedingungen ergeben sich aus den Beschreibungen auf der 
Webseite unter https://getflowshare.com/de/leistungsbeschreibung/  

(5) ​ miraminds übermittelt dem Kunden nach Vertragsschluss unverzüglich in 
elektronischer Form den Lizenzschlüssel für einen Nutzer. Ein Lizenzschlüssel kann, 
abhängig vom gebuchten Software-Paket, mehrfach aktiviert werden.  

(6) ​ Weiterhin übermittelt miraminds dem Kunden nach Vertragsschluss in 
elektronischer Form eine Benutzerdokumentation. Die Benutzerdokumentation ist 
zudem jederzeit während der Nutzung der Software unter 
https://support.getflowshare.com einsehbar und kann in einem gängigen Format 
heruntergeladen werden. 

(7) ​ miraminds kann die Software jederzeit aktualisieren und weiterentwickeln sowie 
insbesondere aufgrund einer geänderten Rechtslage, technischen Entwicklungen oder 
zur Verbesserung der IT-Sicherheit anpassen. miraminds wird dabei die berechtigten 
Interessen des Kunden angemessen berücksichtigen und den Kunden rechtzeitig über 
notwendige Updates informieren. Im Falle einer wesentlichen Beeinträchtigung der 
berechtigten Interessen des Kunden steht diesem ein Sonderkündigungsrecht zu. 

(8) ​ Eine Anpassung auf die individuellen Bedürfnisse oder die IT-Umgebung des 
Kunden schuldet miraminds nicht, es sei denn, die Parteien haben abweichendes 
vereinbart.  

(9)​ miraminds wird regelmäßig Wartungen an der Software vornehmen und den 
Kunden hierüber rechtzeitig informieren. Die Wartung wird regelmäßig außerhalb der 
üblichen Geschäftszeiten des Kunden durchgeführt, es sei denn aufgrund zwingender 
Gründe muss eine Wartung zu einer anderen Zeit vorgenommen werden. 

(10) ​ miraminds stellt dem Kunden zur Ablage von Daten und für Zwecke der Nutzung 
der Software Speicherplatz auf seinen Servern zur Verfügung. Der jeweilige Umfang an 
Speicherplatz sowie die Anzahl an Flows, die über das Portal auf dem Speicherplatz 
abgelegt werden können, ergibt sich aus der jeweiligen Leistungsbeschreibung. 
miraminds sorgt für die Abrufbarkeit der Daten im Rahmen der Nutzung der Software. 
Der Kunde kann nach Bedarf das Speicherplatzvolumen nach den in der 
Leistungsbeschreibung bzw. auf der Webseite genannten Konditionen erweitern oder 
reduzieren. 

(11)​ miraminds wird dem Stand der Technik entsprechende Maßnahmen zum Schutz 
der Daten vornehmen. miraminds treffen jedoch keine Verwahrungs- oder 
Obhutspflichten hinsichtlich der Daten. Für eine ausreichende Sicherung der Daten ist 
der Kunde verantwortlich. 
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(12) ​ Der Kunde bleibt Inhaber der auf den Servern von miraminds abgelegten Daten 
und kann diese jederzeit herausverlangen oder löschen. 

(13) ​ Während des kostenlosen Testzeitraums stehen gegebenenfalls nicht alle 
Funktionen der Software zur Verfügung, sondern nur derjenige Funktionsumfang, der 
von miraminds auf der Webseite für den Testzeitraum angegeben wird. 

 

IV.​ Kostenloser Test, technische Schritte bis zum Vertragsschluss im 
Online-Shop und Berichtigung von Eingabefehlern, Speicherung des Vertragstexts, 
Mitteilungen des Kunden 

(1)​ Für die Nutzung der Software hat ein Kunde auf der Webseite die gewünschte 
Leistung, insbesondere das gewünschte Software-Paket, auszuwählen und sich zunächst 
über den Button „Kostenlos testen“ für einen kostenlosen Test anzumelden. Der Kunde 
erstellt einen Account mit E-Mail, Name und Passwort. Sobald die E-Mail verifiziert ist 
und der Kunde eingeloggt ist, kann er im Dashboard unter dem Punkt 'FlowShare 
Download' die Anwendung herunterladen, indem er auf den Button 'Download' klickt. 
Dies führt auf eine Seite, auf der der Download der Installationsdatei ausgelöst werden 
kann. Alternativ kann der Kunde die Anwendung zunächst über die Webseite 
herunterladen und dann einen Account erstellen. Sobald FlowShare installiert ist, meldet 
sich der Kunde bei der Erstnutzung mit dem von ihm festgelegten Account (E-Mail und 
Passwort) an und startet damit den kostenlosen Test. Allein mit dem kostenlosen Test 
besteht keinerlei Verpflichtung, die von miraminds angebotene Software im Anschluss 
an die Testphase entgeltlich zu nutzen. Ein für den kostenlosen Test angemeldeter 
Kunde erhält Onboarding-E-Mails, die bei der Nutzung der Software unterstützen und 
das Produkt sowie die Anwendungsfälle erklären. 

(2) ​ Weitere Informationen zur Verarbeitung der Daten eines Kunden sind in der 
Datenschutzerklärung auf der Webseite von miraminds unter 
https://getflowshare.com/de/datenschutzerklaerung/  enthalten. 

(3) ​ Im Rahmen der entgeltlichen Bestellung der Software zur Nutzung über den 
kostenlosen Testzeitraum hinaus hat der Kunde im Online-Shop die gewünschte 
Leistung, insbesondere das gewünschte Software-Paket, auszuwählen. Durch Klick auf 
den jeweiligen „Weiter“-Button gelangt er auf eine Übersichtsseite, auf der ein Kunde die 
Rechnungsadresse und Zahlungsart auswählen kann, seine Angaben überprüfen kann 
und Eingabefehler (z.B. bzgl. der gewünschten Stückzahl) berichtigen und ändern kann. 
Falls ein Kunde den Bestellprozess komplett abbrechen möchte, kann er auch einfach 
das Browser-Fenster schließen. Ansonsten wird nach Anklicken des Buttons 
„Abonnieren“ seine Erklärung verbindlich im Sinne von Ziff. V Abs. 3 dieser AGB. 

https://getflowshare.com/de/datenschutzerklaerung/


(4) ​ Die Vertragsbestimmungen mit Angaben zu den bestellten Waren und/oder 
Leistungen einschließlich dieser AGB und der Widerrufsbelehrung werden dem Kunden 
per E-Mail mit Annahme des Vertragsangebots bzw. mit der Benachrichtigung hierüber 
zugesandt. Eine Speicherung der Vertragsbestimmungen durch miraminds erfolgt nicht. 

(5) ​ Sofern sich die persönlichen Angaben des Kunden (insb. seine 
Rechnungsadresse, etc.) ändern, hat er miraminds hierüber per E-Mail an 
support@getflowshare.com zu informieren. 

 

V.​ Angebot, Bestellung im Online-Shop, Vertragsschluss 

(1)​ Alle Angebote von miraminds sowie die auf den Webseiten enthaltenen Angaben 
sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich 
gekennzeichnet sind oder eine bestimmte Annahmefrist enthalten. 

(2)​ Die Präsentation und Bewerbung von Software oder sonstigen Produkten auf der 
Webseite stellt kein bindendes Angebot zum Abschluss eines Vertrages, sondern eine 
Aufforderung zur Bestellung (invitatio ad offerendum) dar. 

(3)​ Eine Bestellung des Kunden über den Online-Shop durch Anklicken des 
„Abonnieren“-Buttons im letzten Schritt des Bestellprozesses stellt ein verbindliches 
Angebot an miraminds zum Abschluss eines Vertrages dar, insbesondere zur Nutzung 
der in der Bestellübersicht angezeigten Software. Der Kunde bekommt unmittelbar nach 
seiner Bestellung im Online-Shop eine Bestätigung des Eingangs der Bestellung 
angezeigt. Diese Bestellbestätigung stellt noch keine Annahme des Vertragsangebots 
des Kunden dar, sondern soll den Kunden ausschließlich über den Eingang seiner 
Bestellung bei miraminds informieren, es sei denn, darin wird neben der Bestätigung 
des Zugangs zugleich die Annahme erklärt. Sofern sich aus der Bestellung nichts 
anderes ergibt, ist miraminds berechtigt, das Vertragsangebot des Kunden zu prüfen 
und es in der Regel innerhalb von 2 Wochen nach Zugang bei miraminds entweder 
anzunehmen oder abzulehnen (Information an den Kunden über Stornierung der 
Bestellung). Der Kunde ist während dieser Prüfung an sein Vertragsangebot gebunden; 
sein gegebenenfalls nach Ziff. III bestehendes Recht, seine Bestellung zu widerrufen, 
bleibt hiervon unberührt. Der Vertrag kommt zustande, wenn miraminds die Bestellung 
mit separater Auftragsbestätigung und/oder durch Übermittlung einer Rechnung sowie 
eines Lizenzschlüssels für die bestellte Software annimmt. 

(4)​ Sofern und soweit eine Bestellung nicht über den Online-Shop erfolgt und 
miraminds dem Kunden ein konkretes Angebot in Textform (z.B. als PDF) unterbreitet, 
stellt die Zusendung des vom Kunden handschriftlich oder mittels einer einfachen 
elektronischen Signatur (z.B. Skribble, DocuSign) unterzeichneten Angebots oder jede 
andere an miraminds abgegebene Bestellung (z.B. in einer E-Mail) ein verbindliches 
Angebot an miraminds zum Abschluss eines Vertrages dar, wobei die 
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telekommunikative Übermittlung, insb. per E-Mail, genügt. Abweichend von 
vorstehendem Satz kann der Kunde miraminds ist berechtigt, das Vertragsangebot des 
Kunden zu prüfen und es in der Regel innerhalb von 2 Wochen nach Zugang bei 
miraminds entweder anzunehmen oder abzulehnen (Information an den Kunden über 
Stornierung der Bestellung, z.B. per E-Mail). Der Kunde ist während dieser Prüfung an 
sein Vertragsangebot gebunden; sein gegebenenfalls nach Ziff. III bestehendes Recht, 
seine Bestellung zu widerrufen, bleibt hiervon unberührt. Der Vertrag kommt zustande 
wenn miraminds die Bestellung mit separater Auftragsbestätigung und/oder durch 
Übermittlung einer Rechnung sowie eines Lizenzschlüssels für die bestellte Software 
annimmt. 

(5)​ Sollte die Lieferung der vom Kunden bestellten Software nicht möglich sein (z.B. 
aufgrund technischer Begebenheiten beim Kunden, die trotz eines erfolgreichen 
Software-Tests nicht bekannt geworden sind), wird miraminds von einer 
Annahmeerklärung absehen. In diesem Fall kommt ein Vertrag nicht zustande. 

(6)​ Sofern miraminds die Vertragsannahme ablehnt und den Kunden über die 
Stornierung der Bestellung informiert, wird miraminds bereits erhaltene 
Gegenleistungen unverzüglich zurückerstatten. 

(7)​ Angaben von miraminds zur Software sind nur annähernd maßgeblich, soweit 
nicht die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck eine genaue 
Übereinstimmung voraussetzt. Sie sind keine garantierten Beschaffenheitsmerkmale, 
sondern Beschreibungen der Software. Handelsübliche Abweichungen und 
Abweichungen, die aufgrund rechtlicher Vorschriften erfolgen oder technische 
Verbesserungen darstellen, sowie die Ersetzung von Funktionalitäten durch 
gleichwertige oder bessere sind zulässig, soweit sie die Verwendbarkeit zum vertraglich 
vorgesehenen Zweck nicht beeinträchtigen. Auch hat miraminds keinen Einfluss darauf, 
wie Texte und Abbildungen im jeweiligen Browser auf dem Endgerät eines Kunden 
angezeigt werden. 

 

VI.​ Widerrufsrecht 

(1)​ Ist der Kunde Verbraucher i.S.v. § 13 BGB, steht ihm bei Abschluss eines 
Fernabsatzvertrags ein gesetzliches Widerrufsrecht zu, über das miraminds nach 
Maßgabe des gesetzlichen Musters nachfolgend informiert. In Absatz 2 findet sich ein 
Muster-Widerrufsformular. Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein 
Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch 
ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können. 
​
 



​
Widerrufsbelehrung 

Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen 
Vertrag zu widerrufen. 

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (miraminds GmbH, c/o Digital 
Hub Logistics GmbH, Am Sandtorkai 32, 20457 Hamburg, Telefon: +49 40 22858147, 
E-Mail: support@getflowshare.com) mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein 
mit der Post versandter Brief oder eine E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen 
Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte 
Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die 
Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von 
Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der 
zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der 
Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt 
haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag 
zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei 
uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe 
Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es 
sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall 
werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet.  

(2)​ Über das Muster-Widerrufsformular informiert miraminds nach der gesetzlichen 
Regelung wie folgt: 
 

Muster-Widerrufsformular 

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus 
und senden Sie es zurück. 

-​ An [hier ist der Name, die Anschrift und die E-Mail-Adresse des 
Unternehmens durch den Unternehmer einzufügen]: 
 



-​ Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen 
Vertrag über den Kauf der folgenden Waren  / die Erbringung der folgenden 
Dienstleistung (*) 
 

-​ bestellt am: [hier ist das Datum einzufügen]; 
 

-​ Name des/der Verbraucher(s); 
 

-​ Anschrift des/der Verbraucher(s); 
 

-​ Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier); 

Datum 

(*) Unzutreffendes streichen 

 
VII.​ Nutzungsrechte 

(1)​ miraminds ist Inhaberin des Urheberrechts sowie aller sonstigen gewerblichen 
Schutzrechte an der auf der Webseite beworbenen Software und behält sich sämtliche 
Rechte an der Software vor, soweit diese Ihnen nicht ausdrücklich vertraglich 
eingeräumt werden. 

(2)​ miraminds räumt dem Kunden mit Abschluss des Vertrags das einfache, nicht 
unterlizenzierbare und nicht übertragbare, zeitlich auf die Dauer des Vertrages 
befristete Nutzungsrecht an der Software ein („Lizenz“). Die Lizenz berechtigt den 
Kunden, die jeweils aktuelle Version der Software zu installieren und zum 
bestimmungsgemäßen Gebrauch zu nutzen, einschließlich der damit verbundenen 
Cloud-Ressourcen von miraminds im Portal mittels Zugriff über Browser und lokal 
installierte Software. 

(3)​ Sofern der Kunde die Software im Rahmen einer kostenlosen Testphase nutzt, ist 
das damit erworbene Nutzungsrecht auf 7 Tage befristet und endet mit deren Ablauf.  

(4)​ Es ist dem Kunden untersagt, erworbene Software über den 
bestimmungsgemäßen Gebrauch hinaus zu vervielfältigen, zu vermieten oder zu 
verleasen, die Software zu übersetzen, zu bearbeiten oder anderweitig umzugestalten, 
die Software weiter zu lizenzieren, öffentlich wiederzugeben oder öffentlich zugänglich 
zu machen. Es ist dem Kunden weiterhin untersagt, die Software zu dekompilieren oder 
zurückzuentwickeln (Reverse Engineering), es sei denn, der Kunde ist nach zwingendem 
Urheberrecht hierzu berechtigt. 

(5)​ Die Rechte am Quellcode liegen ausschließlich bei miraminds. Der Kunde hat 
keinen Anspruch auf Herausgabe des Quellcodes, § 69e UrhG bleibt hiervon unberührt. 



 
VIII.​ Pflichten des Kunden 

(1)​ Der Kunde ist verpflichtet, die Software so aufzubewahren, dass ein 
unberechtigter Zugang bzw. ein unzulässiges Kopieren verhindert wird. 

(2)​ Der Kunde hat die ihm übermittelten Zugangsdaten dem Stand der Technik 
entsprechend vor Zugriffen Dritter zu schützen und zu verwahren. Der Kunde wird dafür 
sorgen, dass eine Nutzung nur im vertraglich vereinbarten Umfang geschieht. Ein 
unberechtigter Zugriff ist miraminds unverzüglich mitzuteilen. 

(3)​ Der Kunde ist verpflichtet, auf dem zur Verfügung gestellten Speicherplatz keine 
Daten abzulegen, deren Nutzung gegen geltendes Recht, behördliche Anordnungen, 
Rechte Dritter oder Vereinbarungen mit Dritten verstößt. 

(4)​ Es ist dem Kunden untersagt, technische Maßnahmen zum Schutz der Software 
zu umgehen. 

(5)​ Der Kunde hat in eigener Verantwortung regelmäßig angemessene 
Datensicherungen vorzunehmen. 

(6)​ Der Kunde ist dafür verantwortlich, dass seine E-Mail-Adresse gültig ist und er ist 
verpflichtet, miraminds während der Vertragslaufzeit per E-Mail an 
support@getflowshare.com zu informieren, sollte sich seine E-Mail-Adresse ändern.  

(7)​ Der Kunde hat miraminds Mängel an der Software unverzüglich anzuzeigen. 

(8)​ Der Kunde wird allen weiteren in Leistungsbeschreibungen gegebenenfalls 
enthaltenen Mitwirkungspflichten nachkommen. 

 

IX.​ Preise und Einrichtungsgebühren 

(1)​ Sämtliche Preisangaben auf der Webseite bzw. im Online-Shop sind Nettopreise 
exklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer. 

(2)​ Soweit Einrichtungsgebühren (z.B. Setup- und Installationsgebühren) anfallen, 
sind diese im Bestellprozess angegeben, bevor der Kunde sein Vertragsangebot gemäß 
Ziff. V. (3) übermittelt. 

 

X.​ Zahlungsbedingungen, Aufrechnung und Zurückbehaltungsrecht 

(1) ​  Der Kunde hat das, je nach Abonnement und/oder vertraglicher Vereinbarung, 
monatlich oder jährlich vereinbarte Entgelt für die Nutzung der Software zu zahlen. 
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(2)​ Die Rechnungsstellung erfolgt monatlich. Die Rechnung ist innerhalb von 
14 Werktagen zur Zahlung fällig. 

(3)​ Der Kunde kann das vereinbarte Entgelt (und ggf. Einrichtungsgebühren) nach 
seiner Wahl mittels einer der auf der Webseite angegebenen und vom Kunden 
ausgewählten Zahlungsmethode bezahlen.  

(4) ​ Der Kunde ist nicht berechtigt, gegenüber Nutzungsentgelten und sonstigen 
Forderungen von miraminds aufzurechnen, es sei denn, seine Gegenansprüche sind 
rechtskräftig festgestellt oder unbestritten.  

 

XI.​ Gewährleistung 

(1)​ miraminds gewährleistet während der gesetzlichen Gewährleistungsfrist, dass 
die Funktionsweise der Software oder sonstigen Produkte von miraminds im 
Wesentlichen der Spezifikation entspricht. 

(2)​ miraminds gewährleistet nicht, dass erworbene Software den Anforderungen des 
Kunden entspricht und übernimmt weiterhin keine Gewährleistung für bestimmte 
technische Spezifikationen, Schnittstellen oder sonstige Anforderungen sowie für die 
Eignung der Software für bestimmte Zwecke, sofern nicht in der Beschreibung der 
Software etwas anderes bestimmt ist. Spezifikationen der Software stellen keine 
Garantie dar, wenn sie nicht ausdrücklich als solche bezeichnet werden.  

(3)​ Beim Vorliegen eines Mangels wird miraminds nach eigener Wahl eine 
Nachbesserung durch Fehlerbehebung, Ersatzbeschaffung, Updates oder Release einer 
neuen Version der Software vornehmen. Gelingt die Mängelbehebung innerhalb eines 
angemessenen Zeitraumes nicht, ist der Kunde zur Reduzierung des Nutzungsentgeltes 
berechtigt (Minderung). Sollte es sich um einen wesentlichen Mangel handeln, ist er 
auch zum Rücktritt berechtigt.  

(4)​ Es stehen dem Kunden für die Produkte von miraminds keine 
Gewährleistungsansprüche zu, wenn 

●​ die Software nicht bestimmungsgemäß oder missbräuchlich genutzt 
wurde oder 
●​ die Software ohne vorherige Zustimmung von miraminds modifiziert oder 
verändert wurde oder 
●​ Fehler darauf beruhen, dass die Software mit Programmen, 
Betriebssystemen und deren Einstellungen oder einer Hardwareumgebung 
genutzt wird, die mit der Software nicht kompatibel sind. 

 



(5)​ Die Gewährleistung für nur unerhebliche Minderungen der Tauglichkeit der 
Leistung wird ausgeschlossen. Die verschuldensunabhängige Haftung gem. § 536a 
Abs. 1 BGB für Mängel die bereits bei Vertragsschluss vorlagen ist ausgeschlossen. 

(6)​ Sofern dem Kunden aufgrund von Gewährleistung Schadensersatzansprüche 
oder Ansprüche auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen zustehen, unterliegen diese 
Ansprüche der Haftungsbeschränkungen gemäß nachstehender Ziff. XII.  

 

XII.​ Haftung 

(1)​ miraminds haften unbeschränkt bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit sowie bei 
schuldhafter Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit. 

(2)​ Unbeschadet der Fälle unbeschränkter Haftung gemäß Ziff. XII. (1) haftet 
miraminds bei fahrlässiger Pflichtverletzung nur bei Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht, also Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrags überhaupt erst ermöglicht oder deren Verletzung die Erreichung des 
Vertragszwecks gefährdet und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen 
dürfen (sogenannte Kardinalpflicht), und zwar beschränkt auf den Ersatz des 
vorhersehbaren und vertragstypischen Schadens, jedoch pro Schadensfall maximal in 
Höhe der in den letzten 12 Monaten gezahlten Nettovergütung oder in Höhe von 10.000 
EUR, je nachdem was höher ist. In allen übrigen Fällen, insbesondere mittelbaren 
Schäden, ist die Haftung ausgeschlossen. 

(3)​ Der Kunde verpflichtet sich, miraminds darüber zu informieren, sofern und 
soweit ein Verlust gespeicherter Daten zu einer Schadenssumme von mehr als EUR 
10.000,00 führen kann. Die Parteien können in diesem Fall eine höhere Haftungssumme 
durch eine Nachtragsvereinbarung vereinbaren. miraminds kann von dem Kunden die 
Übernahme der Mehrkosten für einen entsprechend höheren Versicherungsschutz 
verlangen.  

(4)​ Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht soweit miraminds den 
Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit übernommen 
hat sowie für die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. 

 
XIII.​ Rechtsmängel, Freistellung 

(1) ​ miraminds gewährleistet, dass die Software keine Rechte Dritter verletzt. 
miraminds wird den Kunden von allen Ansprüchen Dritter wegen von miraminds zu 
vertretender Schutzrechtsverletzungen im Zusammenhang mit der vertragsgemäßen 
Nutzung der Software auf erstes Anfordern hin freistellen. Der Kunde wird miraminds 
unverzüglich über Ansprüche von Dritten, die diese aufgrund der vertragsgemäßen 



Nutzung der Software gegen ihn geltend machen, informieren und miraminds sämtliche 
erforderlichen Vollmachten erteilen und Befugnisse einräumen, um die Ansprüche zu 
verteidigen. 

(2) ​ Der Kunde sichert zu, dass die auf den Servern von miraminds abgelegten Inhalte 
und Daten sowie dessen Nutzung und Bereitstellung durch miraminds, nicht gegen 
geltendes Recht, behördliche Anordnungen, Rechte Dritter oder Vereinbarungen mit 
Dritten verstoßen. Der Kunde wird miraminds von Ansprüchen, die Dritte aufgrund 
eines Verstoßes gegen diese Ziffer geltend machen, auf erstes Anfordern freistellen. 

XIV.​ Vertragslaufzeit und Beendigung 

(1) ​ Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen und beginnt im Zeitpunkt des 
Zugangs der Auftragsbestätigung und/oder durch Übermittlung einer Rechnung sowie 
eines Lizenzschlüssels für die bestellte Software gemäß Ziff. V. (3) bzw. Ziff. V. (4).  

(2) ​ Die Mindestlaufzeiten, der Vertragsverlängerungszeitraum sowie die 
Kündigungsfristen bestimmen sich nach den vom Kunden im Einzelfall konkret 
gebuchten Leistungen. Insofern gilt das Folgende als vereinbart: 

(a) ​ Für die vom Kunden gebuchte Leistung „FlowShare Professional Concurrent 
Licensing – gehosteter Lizenzserver“ wird eine Mindestlaufzeit von 24 Monaten 
vereinbart. Der Vertrag verlängert sich automatisch um jeweils weitere 12 
Monate, sofern er nicht mit 1 Monat Kündigungsfrist zum Ende der 
Mindestlaufzeit oder dem durch eine automatische Vertragsverlängerung 
jeweils maßgeblichen Ende Vertragslaufzeit ordentlich gekündigt wird. 

(b) ​ Für vom Kunden gebuchte „jährliche FlowShare Express- und 
Professional-Abonnements“ wird eine Mindestlaufzeit von 12 Monaten 
vereinbart. Der Vertrag verlängert sich automatisch um jeweils weitere 12 
Monate, sofern er nicht mit 1 Monat Kündigungsfrist zum Ende der 
Mindestlaufzeit oder dem durch eine automatische Vertragsverlängerung 
jeweils maßgeblichen Ende Vertragslaufzeit ordentlich gekündigt wird. 

(c) ​ Für vom Kunden gebuchte „monatliche FlowShare Express- und 
Professional-Abonnements“ wird eine Mindestlaufzeit von 1 Monat vereinbart. 
Der Vertrag verlängert sich automatisch um jeweils einen (1) weiteren Monat, 
sofern er nicht mit 7 Tagen Kündigungsfrist zum Ende der Mindestlaufzeit oder 
dem durch eine automatische Vertragsverlängerung jeweils maßgeblichen Ende 
Vertragslaufzeit ordentlich gekündigt wird. 

(3) ​ Abweichend von den vorstehenden Absätzen 1 und 2 endet der Vertrag im Falle 
einer kostenlosen Testphase automatisch nach 7 Tagen, ohne dass es einer weiteren 
Kündigung bedarf. 



(4) ​ Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigen Grund bleibt unberührt. Ein 
wichtiger Grund liegt für miraminds insbesondere vor, wenn der Kunde 

●​ für zwei aufeinander folgende Zahlungstermine mit der Entrichtung des 
monatlichen Entgelts für die Software oder eines nicht unerheblichen Teils des 
monatlichen Entgelts in Verzug ist; oder 

●​ in einem Zeitraum, der sich über mehr als zwei Zahlungstermine erstreckt, mit 
der Entrichtung des monatlichen Entgelts in Höhe eines Betrages in Verzug ist, 
der das monatliche Entgelt für zwei Monate erreicht; oder 

●​ schuldhaft gegen eine wesentliche Vertragspflicht verstößt, und der Kunde trotz 
Abmahnung innerhalb angemessener Frist nicht Abhilfe schafft; oder 

●​ gegen gesetzliche Verbote, insbesondere die Verletzung urheber-, wettbewerbs-, 
namens- oder datenschutzrechtliche Bestimmungen, verstößt, sofern durch 
diesen Verstoß wesentliche Rechte oder Interessen  von miraminds in mehr als 
nur unerheblicher Weise beeinträchtigt werden. 

(5) ​ Die Kündigung bedarf mindestens der Textform und hat per E-Mail an 
support@getflowshare.com zu erfolgen. Sie kann zudem über eine hierfür in dem Portal 
vorgesehene Kündigungsfunktion erfolgen. 

(6) ​ Mit Vertragsende wird miraminds den Lizenzschlüssel deaktivieren, so dass der 
Kunde die Software nicht mehr nutzen kann. miraminds wird überdies sämtliche auf 
seinen Servern verbleibende Daten des Kunden mit Vertragsende unwiederherstellbar 
löschen. 

 

XV.​ Datenschutz 

(1)​ Die Parteien werden die für sie jeweils geltenden anwendbaren 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen einhalten. 

(2)​ Sofern und soweit miraminds im Rahmen der Leistungserbringung Zugriff auf 
personenbezogene Daten des Kunden hat, gilt zwischen den Parteien die als Anlage 1 
diesem Vertrag beigefügte Auftragsverarbeitungsvereinbarung gemäß Art. 28 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) als vereinbart. In einem solchen Fall wird 
miraminds die entsprechenden personenbezogenen Daten allein nach den dort 
festgehaltenen Bestimmungen und nach den Weisungen des Kunden verarbeiten. 

 

XVI.​ Geheimhaltung 

miraminds verpflichtet sich, über alle vertraulichen Informationen (einschließlich 
Geschäftsgeheimnissen), die miraminds im Zusammenhang mit diesem Vertrag und 
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dessen Durchführung erfährt, Stilschweigen zu bewahren und diese nicht gegenüber 
Dritten offenzulegen, weiterzugeben noch auf sonstige Art zu verwenden. Vertrauliche 
Informationen sind dabei solche, die als vertraulich gekennzeichnet sind oder deren 
Vertraulichkeit sich aus den Umständen ergibt, unabhängig davon, ob sie in schriftlicher, 
elektronischer, verkörperter oder mündlicher Form mitgeteilt worden sind. Die 
Geheimhaltungsverpflichtung gilt nicht, soweit miraminds gesetzlich oder aufgrund 
bestands- bzw. rechtskräftiger Behörden- oder Gerichtsentscheidung zur Offenlegung 
der vertraulichen Information verpflichtet ist. miraminds verpflichtet sich, mit allen 
Mitarbeitern und Subunternehmern eine zu diesem Absatz inhaltgleiche Regelung zu 
vereinbaren. 

 

XVII.​  Schlussbestimmungen, Gerichtsstand, Online-Streitbeilegung und 
Alternative Streitschlichtung, Salvatorische Klausel 

(1)​ Sofern der Kunde Verbraucher ist und soweit er bei Abschluss des Vertrags 
seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in Deutschland hatte und entweder zum 
Zeitpunkt der Klageerhebung durch miraminds aus Deutschland verlegt hat oder sein 
Wohnsitz oder sein gewöhnlicher Aufenthaltsort zu diesem Zeitpunkt unbekannt ist, ist 
Gerichtsstand für alle Streitigkeiten der Sitz von miraminds in Hamburg. 

(2)​ Sofern es sich beim Kunden um einen Kaufmann, eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen handelt, ist 
Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus Vertragsverhältnissen zwischen dem Kunden 
und miraminds der Sitz von miraminds in Hamburg. 

(3)​ Die Europäische Kommission stellt unter http://ec.europa.eu/consumers/odr/ 
eine Plattform zur Online-Streitbeilegung (OS) bereit. Die E-Mail-Adresse von miraminds 
lautet: support@getflowshare.com 

(4)​ Zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren nach dem 
Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG) ist miraminds nicht verpflichtet und nicht 
bereit. 

(5)​ Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder eine 
ausfüllungsbedürftige Regelungslücke enthalten, so berührt dies nicht die Wirksamkeit 
der übrigen Bestimmungen. Anstelle der unwirksamen Bestimmung sowie zur 
Ausfüllung einer Lücke gelten diejenigen rechtlich wirksamen Regelungen als vereinbart, 
welche die Vertragspartner nach den wirtschaftlichen Zielsetzungen des Vertrages und 
dem Zweck dieser AGB vereinbart hätten, wenn sie die Regelungslücke gekannt hätten. 
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Auftragsverarbeitungsvereinbarung ​
gemäß Art. 28 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

zwischen dem Kunden („Auftraggeber“) und ​
der miraminds GmbH | c/o Digital Hub Logistics GmbH |​

Am Sandtorkai 32 | 20457 Hamburg | Deutschland ​
(„Auftragnehmer“) 

 

I.​ Gegenstand und Dauer des Vertrags 

(1)​ Gegenstand dieser Auftragsverarbeitungsvereinbarung nach Art. 28 DSGVO 
(nachfolgend „AV-Vertrag“) ist die Bereitstellung von IT-Systemen und Leistungen für die 
Software-as-a-Service-bezogenen Dienste im Portal von Flowshare (nachfolgend in 
diesem AV-Vertrag „SaaS-Umgebung“) durch miraminds als Auftragnehmer 
(nachfolgend „Auftragnehmer“) im Auftrag des Kunden als Auftraggebers (nachfolgend 
„Auftraggeber“) in dem zwischen den Parteien im Hauptvertrag über 
Flowshare-Leistungen (nachfolgend „Hauptvertrag“) vereinbarten Umfang. Im Zuge der 
Leistungserbringung des Auftragnehmers auf Grundlage des Hauptvertrags als Anbieter 
einer SaaS-Umgebung kann ein Zugriff auf personenbezogene Daten des Auftraggebers 
nicht ausgeschlossen werden. 
 
(2)​ Die Dauer dieses AV-Vertrags (Laufzeit) richtet sich nach der Laufzeit des 
Hauptvertrages. Der AV-Vertrag endet, wenn der Auftraggeber keine IT-Leistungen des 
Auftragnehmers mehr in Anspruch nimmt. 
 
II.​ Konkretisierung des Vertragsinhalts 

(1)​ Umfang, Art und Zweck der vorgesehenen Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung 
von Daten 
 
Umfang, Art und Zweck der Zugriffsmöglichkeit des Auftragnehmers auf Daten des 
Auftraggebers ergeben sich aus den im Hauptvertrag vereinbarten IT-Leistungen. 
Zugriffsmöglichkeiten bestehen in diesem Rahmen insbesondere: 

●​ im Falle der Bereitstellung von IT-Systemen (wie z.B. Server, Storage) und dort 
betriebenen Flowshare-Anwendungen, 

●​ im Falle der technischen Administration der IT-Systeme und 

●​ im Falle sonstiger Support-Tätigkeiten und Unterstützungsleistungen. 
 

Zum Zwecke der Vertragserfüllung kann ein Zugriff des Auftragnehmers auf die unter 
nachfolgendem Absatz 2 aufgeführten Daten nicht ausgeschlossen werden. 



 
(2)​ Art der Daten 
 
Die von der Auftragstätigkeit betroffenen Datenkategorien von Kunden, Lieferanten, 
Geschäftspartnern und Beschäftigten des Auftraggebers lauten wie folgt: 

-​ Stamm- und Adressdaten, 
-​ Kontaktdaten, 
-​ Mitarbeiterdaten, 
-​ Vertragsdaten, 
-​ Protokolldaten, 
-​ Verkehrsdaten, 
-​ Kommunikationsdaten (z.B. E-Mail), 
-​ IP-Adress-Daten. 

 
(3)​ Kreis der Betroffenen 
 
Der Kreis der durch den Umgang mit ihren Daten im Rahmen dieses Auftrags 
Betroffenen umfasst: 

-​ Kunden und potentielle Kunden des Auftraggebers, 
-​ Lieferanten/Dienstleister und Geschäftspartner des Auftraggebers, 
-​ Mitarbeiter, Auszubildende. 

 
III.​ Technisch-organisatorische Maßnahmen 

(1)​ Der Auftragnehmer ergreift in seinem Verantwortungsbereich alle erforderlichen 
technisch-organisatorischen Maßnahmen gem. Art. 32 DSGVO zum Schutz der 
personenbezogenen Daten. Die vom Auftragnehmer insoweit ausgewählten 
Maßnahmen sind in der Anhang 1 „Technische und organisatorische Maßnahmen“ 
dokumentiert und sind Bestandteil dieser Vereinbarung.  
 
(2)​ Die vereinbarten technischen und organisatorischen Maßnahmen unterliegen 
dem technischen Fortschritt und der Weiterentwicklung. Insoweit ist es dem 
Auftragnehmer zukünftig gestattet, alternative adäquate Maßnahmen umzusetzen. 
Dabei darf das Sicherheitsniveau der festgelegten Maßnahmen nicht unterschritten 
werden. Wesentliche Änderungen sind zu dokumentieren.  
 
IV.​ Rechte von betroffenen Personen 

(1)​ Der Auftragnehmer unterstützt den Auftraggeber in seinem 
Verantwortungsbereich und soweit möglich mittels geeigneter 
technisch-organisatorischer Maßnahmen bei der Beantwortung und Umsetzung von 
Anträgen betroffener Personen hinsichtlich ihrer Datenschutzrechte. Er darf die Daten, 
die im Auftrag verarbeitet werden, nicht eigenmächtig, sondern nur nach 



dokumentierter Weisung des Auftraggebers beauskunften, portieren, berichtigen, 
löschen oder deren Verarbeitung einschränken. Soweit eine betroffene Person sich 
diesbezüglich unmittelbar an den Auftragnehmer wendet, wird der Auftragnehmer 
dieses Ersuchen unverzüglich an den Auftraggeber weiterleiten. 
 
(2)​ Soweit vom Leistungsumfang umfasst, sind die Rechte auf Auskunft, 
Berichtigung, Einschränkung der Verarbeitung, Löschung sowie Datenportabilität nach 
dokumentierter Weisung des Auftraggebers unmittelbar durch den Auftragnehmer 
sicherzustellen. 
 
V.​ Pflichten des Auftragnehmers 

Der Auftragnehmer hat, zusätzlich zur Einhaltung der Regelungen dieses Auftrags, 
weitere gesetzliche Pflichten nach der DSGVO einzuhalten und gewährleistet insofern 
insbesondere die Einhaltung folgender Pflichten: 

●​ Schriftliche Bestellung eines Datenschutzbeauftragten, der seine Tätigkeit 
gemäß Artt. 37, 38 DSGVO ausüben kann, sofern der Auftragnehmer in der 
Regel 20 Personen ständig mit der automatisierten Verarbeitung 
personenbezogener Daten beschäftigt hat. In diesem Fall werden dessen 
Kontaktdaten dem Auftraggeber auf Anforderung, zum Zweck der direkten 
Kontaktaufnahme, mitgeteilt. 

●​ Die Wahrung der Vertraulichkeit gemäß Artt. 28 Abs. 3 S. 2 lit. b, 29, 32 Abs. 4 
DSGVO. Der Auftragnehmer setzt bei der Durchführung der Arbeiten nur 
Beschäftigte ein, die auf die Vertraulichkeit verpflichtet und zuvor mit den für 
sie relevanten Bestimmungen zum Datenschutz vertraut gemacht wurden. Der 
Auftragnehmer und jede dem Auftragnehmer unterstellte Person, die 
berechtigterweise Zugang zu personenbezogenen Daten hat, dürfen diese 
Daten ausschließlich entsprechend der Weisung des Auftraggebers verarbeiten, 
einschließlich der in diesem Vertrag eingeräumten Befugnisse, es sei denn, dass 
sie gesetzlich zur Verarbeitung verpflichtet sind. 

●​ Der Auftraggeber und der Auftragnehmer arbeiten auf Anfrage mit der 
Aufsichtsbehörde bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zusammen. 

●​ Die unverzügliche Information des Auftraggebers über Kontrollhandlungen und 
Maßnahmen der Aufsichtsbehörde, soweit sie sich auf diesen Vertrag beziehen. 
Dies gilt auch, soweit eine zuständige Behörde im Rahmen eines 
Ordnungswidrigkeits- oder Strafverfahrens in Bezug auf die Verarbeitung 
personenbezogener Daten bei der Auftragsverarbeitung beim Auftragnehmer 
ermittelt. 

●​ Soweit der Auftraggeber seinerseits einer Kontrolle der Aufsichtsbehörde, 
einem Ordnungswidrigkeits- oder Strafverfahren, dem Haftungsanspruch einer 



betroffenen Person oder eines Dritten, einem anderen Anspruch oder einem 
Informationsersuchen im Zusammenhang mit der Auftragsverarbeitung beim 
Auftragnehmer ausgesetzt ist, hat ihn der Auftragnehmer nach besten Kräften 
zu unterstützen. 

●​ Der Auftragnehmer kontrolliert regelmäßig die internen Prozesse sowie die 
technischen und organisatorischen Maßnahmen, um zu gewährleisten, dass die 
Verarbeitung in seinem Verantwortungsbereich im Einklang mit den 
Anforderungen des geltenden Datenschutzrechts erfolgt und der Schutz der 
Rechte der betroffenen Person gewährleistet wird. 

●​ Nachweisbarkeit der getroffenen technischen und organisatorischen 
Maßnahmen gegenüber dem Auftraggeber im Rahmen seiner 
Kontrollbefugnisse nach Ziffer 8 dieses Vertrags. 

●​ Der Auftragnehmer meldet Verletzungen des Schutzes personenbezogener 
Daten unverzüglich an den Auftraggeber in der Weise, dass der Auftraggeber 
seinen gesetzlichen Pflichten, insbesondere nach Artt. 33, 34 DSGVO 
nachkommen kann. Er fertigt über den gesamten Vorgang eine Dokumentation 
an, die er dem Auftraggeber für weitere Maßnahmen zur Verfügung stellt. 

●​ Der Auftragnehmer unterstützt den Auftraggeber in seinem 
Verantwortungsbereich und soweit möglich im Rahmen bestehender 
Informationspflichten gegenüber Aufsichtsbehörden und Betroffenen und stellt 
ihm in diesem Zusammenhang sämtliche relevante Informationen unverzüglich 
zur Verfügung. 

●​ Soweit der Auftraggeber zur Durchführung einer 
Datenschutz-Folgenabschätzung verpflichtet ist, unterstützt ihn der 
Auftragnehmer unter Berücksichtigung der Art der Verarbeitung und der ihm 
zur Verfügung stehenden Informationen. Gleiches gilt für eine etwaig 
bestehende Pflicht zur Konsultation der zuständigen 
Datenschutz-Aufsichtsbehörde. 

 

VI.​ Unterauftragsverhältnisse 

(1)​ Als Unterauftragsverhältnisse im Sinne dieser Regelung sind solche 
Dienstleistungen zu verstehen, die sich unmittelbar auf die Erbringung der 
Hauptleistung beziehen. Nicht hierzu gehören Nebenleistungen, die der Auftragnehmer 
in Anspruch nimmt, z.B. Telekommunikationsleistungen, 
Post-/Transportdienstleistungen, Reinigungsleistungen oder 
Bewachungsdienstleistungen. Wartungs- und Prüfleistungen stellen dann ein 
Unterauftragsverhältnis dar, wenn sie für IT-Systeme erbracht werden, die im 
Zusammenhang mit einer Leistung des Auftragnehmers nach diesem Vertrag erbracht 
werden. Der Auftragnehmer ist jedoch verpflichtet, zur Gewährleistung des 



Datenschutzes und der Datensicherheit der Daten des Auftraggebers auch bei 
ausgelagerten Nebenleistungen angemessene und gesetzeskonforme vertragliche 
Vereinbarungen zu treffen sowie Kontrollmaßnahmen zu ergreifen. 
 
(2)​ Der Auftraggeber ist grundsätzlich damit einverstanden, dass der Auftragnehmer 
an sorgfältig ausgewählte Drittunternehmen Unteraufträge erteilt. Der Auftragnehmer 
hat bei der Vergabe von Unteraufträgen die Anforderungen der DSGVO zu beachten und 
die vertragliche Vereinbarung mit dem Unterauftragnehmer so zu gestalten, dass sie 
den in dieser Vereinbarung festgelegten Datenschutzanforderungen zwischen 
Auftragnehmer und Auftraggeber und den Vorgaben der DSGVO entsprechen. 
 
(3)​ Der Auftraggeber stimmt der Beauftragung der derzeit eingesetzten 
Unterauftragnehmer zu, die in der als Anhang 2 beigefügten Subunternehmerliste 
genannt sind. Der Auftragnehmer trägt dafür Sorge, dass dem Auftraggeber eine 
aktuelle Liste der zum jeweiligen Zeitpunkt eingesetzten Unterauftragnehmer auf der 
Webseite stets zum Abruf zur Verfügung steht bzw. auf Anfrage verfügbar ist. 

 

VII.​ Internationale Datentransfers 

(1) ​ Jede Übermittlung personenbezogener Daten in ein Drittland oder an eine 
internationale Organisation bedarf einer dokumentierten Weisung des Auftraggebers 
und bedarf der Einhaltung der Vorgaben zur Übermittlung personenbezogener Daten in 
Drittländer nach Kapitel V der DSGVO. Der Auftraggeber gestattet eine 
Datenübermittlung in ein Drittland an die in Anhang 2 genannten Empfänger. In dem 
Anhang werden die vom Auftraggeber genehmigten Maßnahmen zur Gewährleistung 
eines angemessenen Schutzniveaus aus Art. 44 ff. DSGVO im Rahmen der 
Unterbeauftragung spezifiziert. 

(2) ​ Soweit der Auftraggeber eine Datenübermittlung an Dritte in ein Drittland 
anweist, ist er für die Einhaltung von Kapitel V der DSGVO verantwortlich. 

 

VIII.​ Kontrollrechte des Auftraggebers 

(1) ​ Der Auftraggeber hat das Recht, im Benehmen mit dem Auftragnehmer 
Überprüfungen durchzuführen oder durch im Einzelfall zu benennende Prüfer 
durchführen zu lassen. Er hat das Recht, sich durch Stichprobenkontrollen, die in der 
Regel rechtzeitig anzumelden sind, von der Einhaltung dieser Vereinbarung durch den 
Auftragnehmer in dessen Geschäftsbetrieb während der üblichen Geschäftszeiten zu 
überzeugen. 



(2) ​ Der Auftragnehmer stellt sicher, dass sich der Auftraggeber von der Einhaltung 
der Pflichten des Auftragnehmers nach Art. 28 DSGVO überzeugen kann. Der 
Auftragnehmer verpflichtet sich, dem Auftraggeber auf Anforderung die erforderlichen 
Auskünfte zu erteilen und insbesondere die Umsetzung der technischen und 
organisatorischen Maßnahmen nachzuweisen. Kosten, die dem Auftragnehmer durch 
seine Unterstützungshandlung entstehen, sind ihm im angemessenen Umfang zu 
erstatten. 

(3)​ Der Nachweis der technisch-organisatorischen Maßnahmen zur Einhaltung der 
besonderen Anforderungen des Datenschutzes allgemein sowie solche, die den Auftrag 
betreffen, kann erfolgen durch aktuelle Testate, Berichte oder Berichtsauszüge 
unabhängiger Instanzen (z.B. Wirtschaftsprüfer, Revision, Datenschutzbeauftragter, 
IT-Sicherheitsabteilung, Datenschutzauditoren, Qualitätsauditoren). 
 

IX.​ Mitteilungspflichten bei Verstößen des Auftragnehmers oder bei ihm 
beschäftigter Personen gegen Datenschutzvorschriften oder gegen den Auftrag 

(1)​ Stellt der Auftragnehmer fest, dass die bei ihm gespeicherten auftragsrelevanten 
Daten des Auftraggebers unrechtmäßig übermittelt oder auf sonstige Weise Dritten 
unrechtmäßig zur Kenntnis gelangt sind, hat er dies ohne Ansehen auf die Verursachung 
dem Auftraggeberm mitzuteilen. 
 
(2)​ Dies gilt auch beim Verdacht auf sonstige Verletzungen gegen Vorschriften zum 
Schutz personenbezogener Daten oder anderen Unregelmäßigkeiten beim Umgang mit 
den relevanten Daten des Auftraggebers. 
 
(3)​ Soweit den Auftraggeber Pflichten nach Artt. 32-36 DSGVO treffen, z.B. im Falle 
des Abhandenkommens oder der unrechtmäßigen Übermittlung oder 
Kenntniserlangung von personenbezogenen Daten durch Dritte, hat der Auftragnehmer 
ihn hierbei im Rahmen des Charakters der durch den Auftragnehmer erbrachten 
Dienstleistung zu unterstützen. 

 
(4)​ Der Auftraggeber informiert den Auftragnehmer, wenn er Fehler oder 
Unregelmäßigkeiten bei der Prüfung der Auftragsergebnisse feststellt.  
 
X.​ Weisungsbefugnisse des Auftraggebers 

(1)​ Der Auftragnehmer verarbeitet personenbezogene Daten nur auf Basis 
dokumentierter Weisungen des Auftraggebers, es sei denn, er ist nach dem Recht des 
Mitgliedstaats oder nach Unionsrecht zu einer Verarbeitung verpflichtet. Mündliche 
Weisungen bestätigt der Auftraggeber unverzüglich (mind. Textform). Die anfänglichen 



Weisungen des Auftraggebers werden durch diesen AV-Vertrag und den Hauptvertrag 
festgelegt. 
 
(2)​ Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber unverzüglich zu informieren, wenn er 
der Meinung ist, eine Weisung verstoße gegen Datenschutzvorschriften. Der 
Auftragnehmer ist berechtigt, die Durchführung der entsprechenden Weisung solange 
auszusetzen, bis sie durch den Auftraggeber bestätigt oder geändert wird. 

 

XI.​  Löschung und Rückgabe von personenbezogenen Daten 

(1)​ Kopien oder Duplikate der Daten werden ohne Wissen des Auftraggebers nicht 
erstellt. Hiervon ausgenommen sind Sicherheitskopien, soweit sie zur Gewährleistung 
einer ordnungsgemäßen Datenverarbeitung erforderlich sind, sowie Daten, die im 
Hinblick auf die Einhaltung gesetzlicher Aufbewahrungspflichten erforderlich sind, sowie 
technisch erforderliche Datenreplikationen im Rahmen einer verteilten, 
standortübergreifenden Cloud-Nutzung. 
 
(2)​ Nach Abschluss der vertraglich vereinbarten Leistungen oder früher nach 
Aufforderung durch den Auftraggeber – spätestens aber mit Beendigung der 
Leistungsvereinbarung – hat der Auftragnehmer sämtliche in seinen Besitz gelangten 
Unterlagen, erstellte Verarbeitungs- und Nutzungsergebnisse sowie Datenbestände, die 
im Zusammenhang mit dem Auftragsverhältnis stehen, dem Auftraggeber 
auszuhändigen oder nach vorheriger Zustimmung datenschutzgerecht zu vernichten. 
Gleiches gilt für Test- und Ausschussmaterial. Das Protokoll der Löschung ist auf 
Anforderung vorzulegen.  
 

Anhang 1: Technische und organisatorische Maßnahmen 

Anhang 2: Subunternehmerliste​
 

 

 



Anhang 1 

Technische und organisatorische Maßnahmen (TOM) ​
der miraminds GmbH gemäß Art. 32 DSGVO 

 

1.​ Präambel 

Unter Berücksichtigung des Stands der Technik, der Implementierungskosten und der 
Art, des Umfangs, der Umstände und der Zwecke der Verarbeitung sowie der 
unterschiedlichen Eintrittswahrscheinlichkeit und Schwere des Risikos für die Rechte 
und Freiheiten natürlicher Personen, treffen der Kunde als Auftraggeber und miraminds 
als Auftragnehmer für die im Hauptvertrag enthaltenen IT-Leistungen die nachfolgenden 
technischen und organisatorischen Maßnahmen (TOM). 

Bei der Auswahl der Maßnahmen wurden die vier Schutzziele des Art. 32 Abs. 1 lit. b 
DSGVO, namentlich die Vertraulichkeit, Integrität, Verfügbarkeit und Belastbarkeit der 
Systeme berücksichtigt. Eine rasche Wiederherstellung nach einem physischen oder 
technischen Zwischenfall ist gewährleistet. Alle technischen und organisatorischen 
Maßnahmen werden regelmäßig, gemäß Art. 32 Abs. 1 lit. d DSGVO, auf ihre 
Wirksamkeit hin geprüft. 

2. ​ Verschlüsselung 

Die Verschlüsselung transformiert einen Klartext in Abhängigkeit von einer 
Zusatzinformation, die „Schlüssel“ genannt wird, in einen zugehörigen Geheimtext 
(Chiffrat), der für diejenigen, die den Schlüssel nicht kennen, nicht entzifferbar sein soll. 

Die Verschlüsselung der Daten erfolgt bei miraminds auf Basis eines 
Schlüssel-Management-Programms. 

3. ​ Fähigkeit der Vertraulichkeit (Art. 32 Abs.1 lit. b DSGVO) 

Vertraulichkeit heißt, dass personenbezogene Daten vor unbefugter Preisgabe geschützt 
sind. 

miraminds gewährleistet die Vertraulichkeit der Daten wie folgt: 

3.1 ​ Zutrittskontrolle 

Maßnahmen, die geeignet sind, Unbefugten den Zutritt zu Datenverarbeitungsanlagen, 
mit denen personenbezogene Daten verarbeitet oder genutzt werden, zu verwehren. 

miraminds gewährleistet die Zutrittskontrolle wie folgt: 

-​ Festlegung zutrittsberechtigter Personen, 



-​ Protokollierung des Zutritts zu Räumen, in denen Datenverarbeitungsanlagen 
untergebracht sind, 

-​ Monitoring bei kritischen IT-Systemen, 
-​ Festlegung befugter Personen, 
-​ Automatische Zugangssperre und manuelle Zugangssperre. 

3.2 ​ Zugangskontrolle 

Maßnahmen, die geeignet sind, dass Datenverarbeitungssysteme von Unbefugten 
genutzt werden können. 

miraminds gewährleistet die Zugangskontrolle wie folgt: 

-​ Zugangsschutz, 
-​ Einsatz von Zugangskarten, 
-​ Einsatz von Zwei-Faktor-Authentifizierung bei Programmen, 
-​ Protokollierung des Zugangs, 
-​ Monitoring bei kritischen IT-Systemen, 
-​ Festlegung befugter Personen, 
-​ Benutzerrechte, 
-​ Authentifikation mittels Passworteingabe oder biometrischer Scans, 
-​ Sicherheitsschlösser, 
-​ Automatische Zugangssperre und manuelle Zugangssperre. 

3.3 ​ Zugriffskontrolle 

Maßnahmen, die gewährleisten, dass die zur Benutzung eines 
Datenverarbeitungssystems Berechtigten ausschließlich auf die ihrer 
Zugriffsberechtigung unterliegenden Daten zugreifen können, und dass 
personenbezogene Daten bei der Verarbeitung, Nutzung und nach der Speicherung 
nicht unbefugt gelesen, kopiert, verändert oder entfernt werden können. 

miraminds gewährleistet die Zugriffskontrolle wie folgt: 

-​ Berechtigungskonzept, 
-​ Zugriffsbeschränkungen, 
-​ Vergabe minimaler Berechtigungen. 

4. ​ Fähigkeit der Integrität (Art. 32 Abs. 1 lit. b DSGVO) 

Integrität bezeichnet die Sicherstellung der Korrektheit (Unversehrtheit) von Daten und 
der korrekten Funktionsweise von Systemen. Wenn der Begriff Integrität auf „Daten“ 
angewendet wird, drückt er aus, dass die Daten vollständig und unverändert sind. 

miraminds gewährleistet die Integrität der Daten wie folgt: 

4.1 ​ Weitergabekontrolle 



Maßnahmen, die gewährleisten, dass personenbezogene Daten bei der elektronischen 
Übertragung oder während ihres Transports oder ihrer Speicherung auf Datenträger 
nicht unbefugt gelesen, kopiert, verändert oder entfernt werden können, und dass 
überprüft und festgestellt werden kann, an welche Stellen eine Übermittlung 
personenbezogener Daten durch Einrichtungen zur Datenübertragung vorgesehen ist. 

miraminds gewährleistet die Weitergabekontrolle wie folgt: 

-​ Festlegung empfangs- /weitergabeberechtigter Instanzen/Personen, 
-​ Prüfung der Rechtmäßigkeit der Übermittlung ins Ausland, 
-​ Sichere Datenübertragung zwischen Server und Client, 
-​ Härtung der Backendsysteme, 
-​ datenschutzgerechter Lösch- und Zerstörungsverfahren. 

4.2 ​ Eingabekontrolle 

Maßnahmen, die gewährleisten, dass nachträglich überprüft und festgestellt werden 
kann, ob und von wem personenbezogene Daten in Datenverarbeitungssysteme 
eingegeben, verändert oder entfernt worden sind. 

miraminds gewährleistet die Eingabekontrolle wie folgt: 

-​ Dokumentation der Eingabeberechtigungen. 

5. ​ Fähigkeit der Verfügbarkeit und Belastbarkeit (Art. 32 Abs. 1 lit. b DSGVO) 

Die Verfügbarkeit von Dienstleistungen, Funktionen eines IT-Systems, IT-Anwendungen 
oder IT-Netzen oder auch von Informationen ist vorhanden, wenn diese von den 
Anwendern stets wie vorgesehen genutzt werden können. Systeme sind belastbar, wenn 
sie so widerstandsfähig sind, dass ihre Funktionsfähigkeit selbst bei starkem Zugriff bzw. 
starker Auslastung gegeben ist. 

miraminds gewährleistet die Verfügbarkeit der Daten wie folgt: 

-​ Brandschutz in den Räumlichkeiten der Datenverarbeitungssysteme, 
-​ Redundanz der Stromversorgung in den Räumlichkeiten der 

Datenverarbeitungssysteme, 
-​ Datensicherheitskonzepte. 

6. ​ Fähigkeit der Wiederherstellbarkeit der Verfügbarkeit und des Zugangs 
(Art. 32 Abs. 1 lit. b DSGVO) 

miraminds gewährleistet die Wiederherstellbarkeit der Verfügbarkeit und des Zugangs 
nach Sicherheitsvorfällen wie folgt: 

-​ Notfallkonzept. 



7. Verfahren zur regelmäßigen Überprüfung, Bewertung und Evaluierung (Art. 32 
Abs. 1 lit. d DSGVO; Art. 25 Abs. 1 DSGVO) 

miraminds gewährleistet die regelmäßige Überprüfung der 
Datensicherungsmaßnahmen wie folgt: 

7.1​ Datenschutz durch Technik und datenschutzfreundliche Voreinstellungen 
(Art. 25 Abs. 2 DSGVO) 

Technisch-organisatorische Maßnahmen zur Umsetzung datenschutzrechtlicher 
Vorgaben, d.h. Datenschutz durch Technikgestaltung und durch datenschutzfreundliche 
Voreinstellungen (Data Privacy by Design and by Default). 

miraminds gewährleistet die Maßnahmen zur Umsetzung der Vorgaben wie folgt: 

-​ Beschränkung der Speicherfrist, 
-​ Beschränkung der Zugänglichkeit. 

7.2 ​ Verarbeitung personenbezogener Daten nur nach Anweisung / 
Auftragskontrolle 

Maßnahmen, die gewährleisten, dass im Rahmen der Auftragsverarbeitung 
personenbezogene Daten nur nach Weisung des Auftraggebers verarbeitet werden 
(können). 

miraminds gewährleistet die Maßnahmen zur Umsetzung der Vorgaben wie folgt: 

-​ Sorgfältige Auswahl eines Auftragnehmers, 
-​ Schriftliche Weisungen an den Auftragnehmer, 
-​ Vereinbarung von Kontrollrechten bezüglich des Auftragnehmers. 

 

 

 

 



Anhang 2 

Subunternehmerliste​
 

Stand: 18. November 2025 

Unterauftra
gnehmer 

Anschrift / Land Leistung Angaben zu 
geeigneten 
Garantien bei 
Datenübermittl
ungen in ein 
Drittland 

Slack 
Technologies 
Limited 

Salesforce Tower, 60 
R801, North Dock, Dublin, 
Irland 

Kommunikations-Lösung, 
u.a. für Vertrieb, 
Channel-Support und 
Kundenerfolg; 
Verknüpfung mit den 
Formularen auf der 
Webseite 

(Keine 
Datenübermittlung 
in ein Drittland) 

Active 
Campaign, 
LLC 

1 North Dearborn Street, 
5th floor, Chicago, IL 
60602, USA 

Customer-Relationsship-
Management Software; 
Speicherung von 
Kunden- und 
Nutzerdaten, Einsatz u.a. 
auch für 
E-Mail-Kampagnen. 

Standardvertragskl
auseln / Standard 
Contractual 
Clauses (SCC) 

 

lempire SAS 128 rue La Boétie, 75008 
Paris, Frankreich 

Versendung 
personalisierte E-Mails 
an Interessenten, Leads 
und Kunden über Lemlist. 

(Keine 
Datenübermittlung 
in ein Drittland) 

Stripe 
Payments 
Europe, 
Limited (SPEL) 

1 Grand Canal Street, 
Lower Grand Canal Dock, 
Dublin, D02 H210, Irland 

Zahlungs-Gateway. (Keine 
Datenübermittlung 
in ein Drittland)  

Google Ireland 
Limited  

Gordon House, Barrow 
Street, Dublin 4, Irland 

Google Workspace für 
E-Mails. 

(Keine 
Datenübermittlung 
in ein Drittland) 

 

SiteGround 
Spain S.L. 

Calle Prim 19, 28004 
Madrid, Spanien 

Hosting der Webseite. (Keine 
Datenübermittlung 
in ein Drittland) 

 



IONOS SE Elgendorfer Str. 57, 56410 
Montabaur,​
Deutschland 

Hosting des 
Lizenzservers 

(Keine 
Datenübermittlung 
in ein Drittland) 

 

Datadog Inc 620 8th Ave, NYC 

 

Anonymisierte 
Auswertung von 
Nutzungsdaten, optional 

(Keine 
Datenübermittlung 
in ein Drittland) 

 

Azure Microsoft Corporation 

One Microsoft Way 

Redmond, Washington 
98052 USA 

Hosting FlowShare Portal (Keine 
Datenübermittlung 
in ein Drittland) 

 

wyDay, LLC 1465 Woodbury Ave., PMB 
202 

Portsmouth, NH 03801 

United States of America 

Software 
Einzelplatz-Lizensierung 

Standardvertragskl
auseln / Standard 
Contractual 
Clauses (SCC) 

 

Pinecone 548 Market Street​
San Francisco, California, 
94104-5401, 

United States 

Storage of embeddings (Keine 
Datenübermittlung 
in ein Drittland) 

DigitalOcean, 
LLC 

101 6th Ave, New York, NY 
10013, USA 

Speicherung der 
Portal-Datenbank mit 
Benutzerinformationen, 
Flows und Metadaten 

(Keine 
Datenübermittlung 
in ein Drittland) 

ThriveDesk SEL HUQ SKYPARK, 

23/2 Khilji Road, Level 12, 
Suite 1202, 

Dhaka, Bangladesh 

Kundenservice-Software 
mit Helpdesk-Integration 

(Keine 
Datenübermittlung 
in ein Drittland) 

Intercom 55 2nd Street, 4th Fl.​
San Francisco, CA 94105, 
USA 

Kundenservice-Software 
u.a. mit Help Center und 
Chatbot-Funktionalität 

Standardvertragskl
auseln / Standard 
Contractual 
Clauses (SCC) 

 

 


